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Prof. Dr. Alfed Toth 

Sättigungstheoretische Trialisierung 

1. Wir gehen aus von der in Toth (2025a) konstruierten PC-Sättigungsmatrix 

 0 1 2 

 -1 0 1 

 -2 -1 0     . 

2. Seit Bense (1981, S. 99) werden Zeichenklassen in der Form von Dual-

systemen, d.h. zusammen mit ihren Realitätsthematiken, verwendet. Aller-

dings hatte Kaehr (2009, S. 74) darauf hingewiesen, daß es in polykon-

texuralen, d.h. disseminierten, Systemen keine Dualidentität und daher auch 

keine Eigenrealität gibt, da bei der Dualisierung die Kontexturenzahlen 

konvertiert werden 

PZKl = ⨯(3.13, 2.21.2, 1.33) ≠ (3.13, 2.22.1, 1.33). 

Trialisiert1 man PZKL indessen, kommt man wieder auf die Ursprungs-ZKl 

zurück2 

⨯⨯(3.13, 2.21.2, 1.33) ≠ (3.13, 2.21.2, 1.33). 

Obwohl die semiotischen Sättigungszahlen (vgl. Toth 2025b) monokontextu-

ral sind, gibt es auch bei ihnen keine Dualidentität bzw. Eigenrealität: 

ER(S) =  ⨯[[3,-2], [2], [1,+2]] ≠ [[+2,1], [2], [-2,3] ] 

ER(S/PC) = ⨯(-2, 0, 2) ≠ (2, 0, -2) 

ER(PC) =  ⨯( P3C-2, P2C0, P1C+2) ≠ (C+2P1, C0P2, C-2P3). 
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1 Bereits Kronthaler (1992, S. 293) hatte vermutet, daß polykontexturale Zeichenklassen 
trialisiert werden müssen. 
2 Daher entfällt auch das von Bense (1992, S. 48 ff.) vorgeschlagene Möbiusband-Modell. 
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